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LBD Norbert Biller

VSVI – Seminar  zur Mitgliederversammlung 
2010

Bezirksgruppe Cottbus 
Berlin am 4.November 2010

Funktionsbauverträge im Stra ßenbau

- Einführung 

- Entwicklungen und Erfahrungen

• Oberbauerneuerung

• OU Miltenberg

• Mainbrücke Klingenberg

- Zusammenfassung 

Der Funktionsbauvertrag aus Sicht der 
Straßenbauverwaltung
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Einführung

Auftragnehmer übernimmt Bau + Erhaltung

Funktionsbauvertrag
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Teil A: Konventionelle Ausschreibung (z. B Entwässerung, 
Oberbodenarbeiten, Anpassung Straßen und Wege ander er 
Straßenbaulastträger)

Teil B: Funktionsbauleistungen nach Leistungsprogramm –

Pauschalleistungen 

Teil C: Bauliche Erhaltung einschließlich der hierzu erford erlichen 
Funktionsinspektionen (z. B. Zeitraum 25 Jahre)

F
B
V

Teil D: Finanzierung

Vertragsteile

Einführung
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Vergütungsmodelle

Bau 
(Pauschal)

Bau 
(Pauschal)

V
er

tr
ag

se
nd

e 
 -

A
bn

ah
m

e

Erhaltung z. B. 25 JahreErhaltung z. B. 25 Jahre

Projektfinanzierung (Jahresraten über Vertragslaufzeit)

Konzession (Nutzerfinanzierung + Anschubfinanzierung)

Vorfinanzierung Refinanzierung (10 Jahresraten)

Anteilmäßige Auszahlung des kalkulierten und 
verzinsten Erhaltungsaufwandes

Haushalt

B
eg

in
n 

E
rh

al
tu

ng
  

-
Ü

be
rg

ab
e

Einführung
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Planen ErhaltenFinanzieren Bauen Betreiben

A und F-Modelle

Funktionsbauvertrag

Lebenszyklusbetrachtung

Risikoübertragung

Kernelemente des FBV

Verkehr Ausführung Mengen Qualität PreisBoden

Funktionsbauvertrag

A und F- Modelle

Insolvenz

Einführung



���
���

���
�	


���
�
�


�	
���

���
���

��
Ziele

� Qualitätsbewusstes Bauen - sichere Finanzplanung

� Einsparungen durch Ausschöpfen der 

Effizienz- und Innovationspotentiale

� Optimale Risikoverteilung

� Entlastungen der Straßenbauverwaltung

Einführung
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Im Vordergrund steht die Erhaltung der 
Gebrauchsfähigkeit . Dies sollte ausreichen 
die Substanz entsprechend zu erhalten.

Grundphilosophie

Einführung



���
���

���
�	


���
�
�


�	
���

���
���

��
Prinzip Funktionsbauvertrag

Übergabe 
(AG)

Übergabe 
(AG)

Funktion-
inspektion

Funktion-
inspektion

Funktion-
inspektion

Funktion-
inspektion

Abnahme 
(AG)

Abnahme 
(AG)

Zielwert (Ü) Warnwert Schwellenwert

Maßnahmen vorsehen

Kürzerer Messturnus

Zielwert (A)

Erneuerung

Bau 
(Pauschal)

Bau 
(Pauschal)

Gebrauchszustand (Messtechnisch) + Schäden (Visuell)

V
er

tr
ag

se
nd

e

Erhaltung z. B. 25 Jahre

Einführung
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Entwicklungen und Erfahrungen

Pilotphase 1 Teilerneuerung Oberbau

Gebrauchszustand: Griffigkeit, Ebenheit längs und quer, Oberflächenschäden

• Gebundenen Oberbau, Vertragslaufzeit 20 Jahre

• Verkehrsbelastung (Achslastübergänge) vorgegeben

• Unverbindliche Referenzbauweise (freie Wahl Baustoffe und Bauweise)

• Betriebsdienst verbleibt bei Auftraggeber 

• Abgrenzung der Zuständigkeiten (    Auftragnehmer,    Auftraggeber)

• Teilnehmerwettbewerb + nichtoffenes Verfahren

• Plausibilität der Erhaltungsplanung , Wertungskriterium Preis

• Nutzerausfallkosten (Malus) 
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Entwicklungen und Erfahrungen

Pilotphase 1 Teilerneuerung Oberbau

Gebrauchszustand: Griffigkeit, Ebenheit längs und quer, Flickstellen

• Vorteil Betonbauweise bei langen Vertragslaufzeiten 

• Kaum Innovationen; vorrangig Standardbauweisen, aber höheres 

Qualitätsniveau bei Wahl der Baustoffe und Bauausführung 

• Projektvolumen: mindestens 10 km Autobahn bzw. 20 km einbahnige Straße

• Problem: Schadensabgrenzung, wenn Ursache im Zuständigkeitsbereich 

Auftraggeber liegt.

Erfahrungen:
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Entwicklungen und Erfahrungen

Pilotphase 1

Beton-
decke

HGT

BAB A 93
Regelbauweise/Waschbeton
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Entwicklungen und Erfahrungen

Pilotphase 2 Neubau Ortsumfahrung Miltenberg

Funktionsbauleistungen

- Mainbrücke 355 m, 9 Brücken

- Tunnel 350 m

- Lärm – u. Stützwände

- 4,5 km Staatsstraße

Ausweitung Bau + Erhaltung 

• Straße (Oberbau, Erdbau)

• Ingenieurbauwerken
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S V D S V D S V D
Übergabeinspektion/
Übernahmewert

0 0 0 Anlage 1

Abnahmeinspektion/
Abnahmewert

1 1 1 Anlage 2

Funktions-
inspektionen

2 2 2 3 3 3 �

Zustandswert nach Ri-EBW-Prüf

�

Zielwert Warnwert
Funktions-

treue
Zeitpunkt

� �

Schwellenwert

Funktionale Anforderungen Ingenieurbau

Vertragsgrundlagen

� ZTV Funktion und RI-EBW PRÜF

� ZTV - ING 

� Besondere Vertragsbedingungen 

(z.B. Auszahlungszeiträume, Schutzschicht)

Standsicherheit (S)

Verkehrsicherheit (V)

Dauerhaftigkeit (D)

Entwicklungen und Erfahrungen
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Visuell (Schadenskatalog)
Messtechnisch
(Höhenlage, Tragfähigkeit)

Funktionale Anforderungen Erdbau

Entwicklungen und Erfahrungen
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Wertungskriterien

Gew ichtung Gew ichtung

Wertungskriterium

Gesamtpreis (Summe aller Vertragsteile) 60

Qualität und Konzepte 40

Vertragsteil A

Leistungsprogramm Teil A 4 - Stützmauern 1,90

Dauerhaftigkeit 1,90

Vertragsteil B

Leistungsprogramm Teil B 1 - Straßenkörper 0,42

Fahrbahn aus Betonbauw eise im Tunnelbereich 0,42

Leistungsprogramm Teil B 2 - Brückenbauw erke - Mainbrücke 15,69

Robustheit 4,90

geringe Ausführungsrisiken 2,94

Dauerhaftigkeit 4,90

leichte Prüfbarkeit (DIN 1076) 0,98

Erhaltungsfreundlichkeit 1,96

Leistungsprogramm Teil B 2 - Brückenbauw erke - sonst. Brücken 6,80

Robustheit 2,12

geringe Ausführungsrisiken 1,27

Dauerhaftigkeit 2,12

leichte Prüfbarkeit (DIN 1076) 0,42

Erhaltungsfreundlichkeit 0,85

Leistungsprogramm Teil B 3 - Tunnel 14,00

Gestaltung 2,21

Robustheit 3,69

geringe Ausführungsrisiken 2,21

Dauerhaftigkeit 3,69

leichte Prüfbarkeit (DIN 1076) 0,74

Erhaltungsfreundlichkeit 1,47

Leistungsprogramm Teil B 4 - Stützmauern 1,19

Robustheit 0,37

geringe Ausführungsrisiken 0,22

Dauerhaftigkeit 0,37

leichte Prüfbarkeit (DIN 1076) 0,07

Erhaltungsfreundlichkeit 0,15

Summe 100,00

Preis (Gesamtbarwert)   60

Qualität + Konzepte        40

Unterkriterium Robustheit

o Statische System

o Betonquerschnitt

o Festigkeiten

o Bewehrungsgehalt 

o Lagerung /Fugen

Unterkriterium Dauerhaftigkeit

o Abdichtung

o Entwässerung

Entwicklungen und Erfahrungen
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Kostenvergleich/Wirtschaftlichkeit

Kostenbe-
rechnung

Angebot 
Bestbieter

Höchstes 
Angebot

Teil A und B 
(Bauleistung)

Teil C (baul. Erhaltung)

Teil D (Vorfinanzierung)

31,3 28,1 35,4

1,8 1,4 

6,7 9,1
1)

1) Schuldenaufnahme des Staates

5,4 

10,3 

39,8 38,6 51,1 

Wirtschaftlichkeit: Mit Vorfinanzierung 2 % ; Nur FBV ca. 11 %

6 Angebote liegen unterhalb Kostenberechnung des Te ils A+B 
(überwiegend mittelst. Firmen); 3 Angebote deutlich  darüber 
(Konzerne bzw. große BG,  weil  hohe Risikopauschal en (> 2 Mio. €))

F
B
V

Im Teil C nur 1 Angebot unterhalb Kostenberechnung;  übrigen 
Angebote liegen deutlich höher (überwiegend im Bere ich 2-3 Mio. €)

2)

2) Ohne Zinssicherung kostet Vorfinanzierung 7,1 Mio. € ; 
Wirtschaftlichkeit ca. 8 %

Entwicklungen und Erfahrungen
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Qualitäts- und Ausführungsrisiko

Entwicklungen und Erfahrungen
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Qualitäts- und Ausführungsrisiko

Entwicklungen und Erfahrungen
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Baugrube: Keine Berme, 
Netzsicherung statt Spritzbeton

Kein abgetreppter
Fundamentverlauf; Breitere 
Fundamente für Schalwagen.

Betonfahrbahn zur Reduzierung 
des Erhaltungsaufwands

Qualität gem. ZTV ING und 
Ausbildung gem. RZ

Betonieren des 
Tunnelrahmens

Qualitäts- und Ausführungsrisiko

Schaden Tunneldecke 
Abschnittsfuge

Entwicklungen und Erfahrungen
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Entwicklungen und Erfahrungen

Preisrisiko
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Entwicklungen und Erfahrungen

Mengenrisiko Erdbau
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DS

Entwicklungen und Erfahrungen
Mengenrisiko Oberbau

Bieter 
1

Bieter 
2

Bieter 
3

Bieter 
4

Bieter 
5

Bieter 
8

Bieter 
7

Bieter 
6

Bieter 
9
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Entwicklungen und Erfahrungen

Mengen- und Qualitätsrisiko
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Entwicklungen und Erfahrungen

Mengen- und Qualitätsrisiko
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Erhaltungsintervalle

Entwicklungen und Erfahrungen



���
���

���
�	


���
�
�


�	
���

���
���

��
Entwicklungen und Erfahrungen

Risikoübernahme, Innovation

Dammgründung im Torfgebiet

Optimierter Bauablauf,

Bauausführungsrisiko

Gestaltung

Pauschalpreis

Geringere 
Bauüberwachung

Abhängigkeit vom 
Betriebsdienst

Inspektionsaufwand

Qualitätsmanagement  
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Zusammenfassung/Ausblick

Ausschöpfen Effizienz und Innovation

- Effizienz:     Optimierter Bauablauf                         Ja

Risikoübertragung                               Ja

Bauwerksoptimierung                        teilweise

Einfache Bauabrechnung                     Ja

Vorzeitiges Bauen/Bauzeitverkürzung Ja

-Innovation:  Neue Bauweisen                                 Nein

Konstruktive Verbesserungen teilweise

Bauverfahren und – ausführung teilweise

- Qualität:      Niveau über Referenz teilweise

Verbessertes Qualitätsmanagement   teilweise

- Erhaltung:  Geringerer Erhaltungsaufwand              Ja
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Beispiel: Lebenszyklusansatz , Risikoverteilung

?

St 3259 Mainbrücke 
Klingenberg

6 %

3 %

Zusammenfassung/Ausblick
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Beispiel: Lebenszyklusansatz , Risikoverteilung

?Klingenberg a. Main

Baubeginn Juli 2010 (Fotomontage)

Zusammenfassung/Ausblick
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� Ausschreibung, Vergabe und Vertragsabwicklung handh abbar

� Ingenieurbau positive Ergebnisse. Straßenbau wenige r (kurze Baulänge) 

� Unsicherheiten bei den Bietern (Risikopauschalen, E rhaltungsaufwand)

� Vorfinanzierung eher nachteilig (Vertragsgestaltung , Wirtschaftlichkeit) 

� Funktionsanforderungen Ingenieurbau noch anzupassen  (1,9 /2,9/2,4)

� Handlungsfelder:

- Funktionale Anforderungen Erdbau, Entwässerung 

und Ausstattung sowie Schadenskatalog anpassen

- Wertung – Restsubstanz und Anpassung Preisindex

- Weiterentwickeln zerstörungsfreie Messungen (Tragfä higkeit)

- Funktionale Anforderungen Substanz, Lärm, Helligkei t ?

Zusammenfassung/Ausblick
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06021-393-284

norbert.biller@stbaab.bayern.de


